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Der Dominikaner Johannes EA —(1 nach hat di

unmittelbaren Schülerde3 heiligen Thomas von Aquin gekannt;
Zeuge bei ſeinem Heiligſprechungsprozeſſe. Gedruckt ind ſeine Quaes
Varlae Parisiis disputatae, Neapel 1618 In dieſen ehr glei Thom
die Möglichker ewigen Weltſchöpfung und 200 Jahre vorBae

den phyſiſchen vorausgehenden Einfluß Gottes auf Amtliche eſchöpf
iche Tätigkeiten: Deus licat 8S6ν movet Cansa8 810
ffeetus ( 130 5. B Verfaſſſers tüchtige Arbeit iſt ein wertvoller Bẽe
5  uLr Geſchichte des Thomismus

MichelitſchVds
23) Joſeph Ludwig0 von Hommer, Biſchof von Trier 36

Von J Wagner, PfarrerM Ehrenbreitſtein. (II 199) Trier 19
Petrus⸗Verlag.

Vorliegende Monogra  1e führt un. ene der raurigſten Peri
der 1 Deutſ

an Man legt da Buch mit dem frohen E
aus der Hand, daß di darin geſchilderten Zeiten, Gott ſei Dank, glü
hinter uns liegen. Ur den Helden der Biographie iſt E8 dhreren
rettung. ohl war auch Biſchof Hommer EIn Kind ſeiner Zeit und hat
von den ihr herrſchenden Ideen mehr als gut war, beeinfluſſen la en
So hat ETL zUm Beiſpiel als Pfarrer Kinder proteſtantiſcher Eltern getau
und Proteſtanten begraben, ihnen ſogar Leichenreden gehalten
Al Biſchof war ET der Friedhoffrage den Proteſtanten gegenüber je Een
falls 5 nachgiebig 1  697 och überwiegen bei ihm die Lichtſeite be
weitem. Vor Em hat eL ſeinen unheilvollſten Schritt, de Beitritt 3
wiſchen Erzbiſchof Grafen Spiegel und dem Miniſter von uſen hinſi
der Miſchehen geſchloſſenen Konvention durch Todesbette Aaus
den eiligen Stuhl gerichtete reumütige Selbſtanklage wieder gut

182 ſſ) Ja,ſein reiben war für den Apoſtoliſchen Stuhl der
Anlaß energiſchem Einſchreiten IN dieſer Lebensfrage der Kirche 184Im übrigen wahrte EL die Intereſſen der Kirche mit Eem Nachdruc
ſtand ſchon aAls unger Tteſter dem berüchtigten mſer Kongre
ehnend gegenüber 29) Als Apoſtoliſcher ttar hätte ELr ſeine Alum
gernei Rom ausbilden laſſen 89) Am Dlibate vollte * nicht ger
aben Obwohl, wie wir geſehen, manchen Stücken ſelbſt nach ebi
gegenüber den Proteſtanten, warnte er doch vor 3 großer Nachgiebi
gegenüber denſelben 16 Ueberaus groß war ſeine Leut *  eligk

Freigebigkeit und bor Eem ſein Seeleneifer. ährend. zu ſein
den meiſten Diözeſen eutſcher Zunge vergleiche dazu die Bem

kungen ſeiner Biographie des F

ürſtbiſchofes Gaſſer, 203
Eeine biſchöfliche Viſitation etwa geradezu Unerhörtes war, viſitierte
Hommer unabläſſig und unermüdlich die farreien ſeiner weitausgedel te
Diözeſe bis hinauf ins Eifeldörfchen allem genomme eLr
ragte ELr die meiſten ſeiner Amtskollegen, Weſſenberg don Ko 13

Vitu.  — Burg von Mainz, Bernhard Boll von Freiburg,
Vinzenz von Wien Eern Bedeutendes. Seine hervorſtechen te
Eigenſ chaften, die zugleich ſein Verhängnis wurden, allzu große
mütigkeit Und Friedensliebe. Wäre ſeine Amtsführung friedlicher
Zeit gefallen, etwa in die Zeit nach Austragung des Miſchehenſtreitesdor Ausbruch des ſogenannten Kulturkampfes, alſo ungefähr II die Re
gierungszeit riedri Wilhelms (1840—-1861), ſo hätte ſein en wahr



ſcheinlich keinen 0 traͤgiſchen Ausgang gen ommen. Uebrigens raute ſich
ſe nicht die nem Biſchof notwendige Charakterfeſtigkeit 3 97⁷

Un noch einige kritiſche Bemerkungen. Den allerdings höchſt uner
guicklichen Miſchehenſtreit hätten wir etwas ausführlicher behandelt
4 En. Dafür hätte die bei Einführung des neuen Domkapite vont UOm
kapitular Dewora gehaltene Rede 115 ff.) beſſer wegbleiben können.
Ste iſt Pin geradezu ekelhafter Ausfluß ſerviler Schmeichelei gegenüber der
preußiſchen Regierung und dem der katholiſchen bahrli nicht 3u
günſtig geſinnten tedri Wilhelm III

16 gemachte Bemerkung: Auch das heutige Bistum Limburg
gehörte 3Um trieriſchen Territorium, iſt nicht gunz richtig. anz abgeſehen
von anderen Gebietsteilen des heutigen Bistums Limburg gehörte der ganze
Rheingau zum kurmainziſchen Territorium. In dem Literaturverzeichnis
en wir die Schrift vermißt Klemens Auguſt, Tzbiſcho von Köln Iu
Lebensbild von Herm Jyſ Kappen Münſter 1897 Zur Beurteilung de
Erzbiſchof Grafen Spiegel väre der un den „Hiſt pol Blättern“, Bd 8 7
. ff., veröffentlichte Aufſatz 2 Zur Ehrenrettung des Erzbiſchofes Grafen
Spiegel von Köln“ heranzuziehen gewe En

Linz. V Schrohe
2⁴) Freimaurerei und Politik me kritiſche Studie von Dr Peter

Gerhard 8 79) Wien 1918, ru und V der Buchhandlung
75  eichspo •

Wie ſchon aus dem Titel dieſer Schrift hervorgeht, handelt E5 Ei
erſelben um eine Propagandaſchrift, In welcher der politiſche Charakter
der Freimaurerei nachgewieſen werden ſoll Aus der gunzen Anlage Fer
Schrift geht hervor, daß der erfaſſer bei dieſem Nachweis vor allem die
ungariſche, beziehungsweiſe da auch die deutſch⸗öſterreichiſchen S  Frei
maurervereine der ungariſchen oge angehören die öſterreichiſch⸗
ungariſche Freimaurerei im Auge

Er betrachtet hiebei jedo die öſterreichiſch⸗ungariſche Freimaureret—  1 threm Zuſammenhang mit der Freimaurerei der
ganzen Welt und In ihren beſonders intimen Beziehungen, 2—  — bi
3Um 29 Matit 1915 zu den Großorienten von Frankreich und Italien und u
eren Hohegrad⸗Freimaurerei unterhielt. Dies gibt, ihm Anlaß, zugleichdie monarchiefeindlichen, auf die Revolutionierung der ganzen und
die Errichtung We abzielenden oder doch I 18 tat
ſächlich hinauslaufenden Beſtrebungen der Freimaurerei überhaupt I den
Kreis ſeiner Darlegung miteinzubeziehen.

In Wirkli  Et iſt der bei weitem größere Teil ſeiner Schrift Be
rechung dieſer Beſtrebungen folgerichtigerer radikaler franzöſiſcher,italieniſcher, ꝰV un. amerikaniſcher Freimaurer gewidmet.
Unter letzteren iſt beſonders der von den Verbänden desſelben freimaureri⸗hen Ritus der Welt als eine Art Freimaurer⸗Papſt und Logen⸗
Orakel verehrte Br Albert Pike, der bekannte langjährige 9e
des Waſhingtoner Mutter⸗Supreme Couneil de 33 Grades des Alten und
Angenommenen Schottiſchen Syſtems, berückſichtigt, welches auch tn der
ungariſchen roßloge eine bedeutſame Rolle ſpielt

Die Schrift weiſt eine klare, bis ins einzelne durchgeführte Dispoſitionauf Sie iſt dadurch ehr überſichtlich Das b0 Verfaſſer Iun derſelben 3U
ammengeſtellte Aktenmaterial iſt, ſoweit Pir beurteilen können, in
Itlich durchaus authe

itiſch Da die meiſten und wirkungsvollſtenfranzöſiſchen, italieniſchen, deutſchen und amerikaniſchen freimaureriſchenDokumente, die Dr Gerhard verwertet, Unſerer 1893 erſchienenen lug

ſchrift Hildebr Gerber (Pf.  onym), „Die Freimaurerei und die 6 eniche Ordnung“ entlehnt ind, und da Dir 1Ee Dokumente perſönlich
de angegebenen freimaureriſchen Originalquellen entnahmen,


